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Hoch-Edle Hoch-Gelahrte
Theils betrubte theils luſtige theils traurige theils

auch wohlfrohliche Leidtragende

Hochgeſchatzte Anweſende
en  Os ſehe ich hier ohne Zweiffel wird das ſo genannte Got

 terBanquet gehalten wie nach Gewohnheit die Gotter
das ſo betittelte Winter-Convent hielten Es kommt mirJe2a0  Raber bedencklich dor das der GotterBote nemlich Mercu

rlus,als HofMarchall nicht vorhanden ſeine anweſende

und Frohlich agiren die Sthildwache eine beſondere SchauBuhne iſt aufge
richtet Zu was Ende geſchiehet wohl dieſes ohne allen Zweiffel wird das Ge
burths-oder HochzeitFeſtin eines bis an die viam lacteam erhabenen gelehrten
Mortaliſten celebriret Ach nein keinesweges Sondern es fallet mir viel
mehr ein anders in die Gedanclen es hat nemlich Fama unter denen Jrrdi
ſchen erſchallen laſſen es ſey der General der zweyfußigen Thiere durch eine
Eſtaffette in das Reich derer Todten und in die Eliſeiſchen Felder verſendet wor
den einige Weſtphaliſche Schincken zu hohlen damit man ſolendite tra
ctiren konne GSolte es Reineck Fuchs als General derer vierfußigen Thie
re ſeyn ſo halte nicht davor daß dergleichen groſſe Ceremonien wurden gema
chet werden Allein ich beſinne mih auf gantz wan andets man hat nur vor
drey Tagen mit groſten Erſchrecken horen muſſen doß die arauſamen Parten
dem wohlagelehrten geſchickten und mit ſeiner HochDeutſchen Sprache wohl
Meujſchengleichenden ECOVRNEAU alsGeneral-Moraliſten und Meiſter der
kauterwelſchen Sprachen an dem PleiſſenStrande den LebensFaden abge
ſchnitten haben und ihm alſo der WindOfen ſeines Sprach-Rohrts gantz und
gar verſtopffet worden deswegen auch nunmehr nicht unbillig die Liebhaber
deſſelben ein kLamento nach dem andern anſtimmen und ſo gar das wohlbekan
te Wappen derer Huhnteyn miteelſt aufqe ſteckter langen Federn auf der Mu
tzen fuhren um auch dadurch ihre Wehmuth und Klagen deſto deutlicher an
den Tag zu legen Ja ſie laſſen vor groſſen Jammer und Betrubniß ein Angſt
Trillo nach dem andern aus dem Quell der von weinen duſtern Augen ſchieſſen
daß man mit denen groſten Orlogs Schiffen uber ſolche ungeheure Fluth fah
ren mochte Ja ſie klagen und Seufftern daß man kaum vermogend iſt ſo viel
Karren zu bekommen dergleichen verſchlagene Munhen weqzuſchaffen
JZammer uber allen Jammer OElend uber alles Elend Jch verſichere gantz
gewiß wate Eſculapius noch unter denen Sterblichen verhanden du wurdeſt
groſſer Moraliſt die unterirrdiſchen Hohlen noch nicht ſo balde betreten haben
Ach was iſt es um das Leben eines ſo beliebten Moraliſten und Maitre der
kauterroelſ den Sorachen Jn der That nichts anders als ein bauſalliges
StrohDach welches von dem geringſten Winde abgeriſſen wird Ein Reb
huhn auf welches der Jagd Zeugmeiſter der Todt alle Stunden mit der
Su luſſel-Buchße abielet und abſchnappet was noch mehr ein armſeeliger
und Pfl nmenfederleichter Tailleur welcher von dem Wind aufgehoben und
bald da bald dort hin aewehet wird Nota bene id eſt notandum quod bene elt
wann er nicht ein volliges Handwerckszeug bey ſich hat welches ſelbigen an
noch atwas beſchweret,daß grnieht ſo gar leichte iſt

ewen wit unſere angen cuſßcent rouRNau ſo ware es kein Wunder
wenn wirnantze Bataunn echrtiffjer auu der Corps du Garde unſers Mundes
ſtleſſen und lieffen mit den urunng Stgcken unſerer Standhafftigkeit ihm ent
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gegen Allen wir ergreiffen die Handhaben unſerer Hertzhafftigkeit und ſe
hen wie dieſes Staar-Matzgen einen rechten philoſophiſchen Moraliſten nach
artete indem er offters des Bachi getreuen Compagnon dem Tailleur ſeine
Wollerey verwieſe und ihm mit auten Exempeln vorgienge da er ſagte Sein
Diener  rc Der Schneider der hat ſich vollgeſoffen Wie offte muſte
nicht die Kochin ſich von ihme reprimandiren laſſen welcher er zuruffte Kö
chin decke den TCiſch der herr will eſſen Matzgen auch Hure hu
re mache fort Uber dieſes wuſte er auch ſich ſelber zu loben da er offters
ju ipreden pflegte Jch bin ein ichon Staar Maggen oder ach ein ſchon
Matzgen Aueine was am allerruhmlichſten von ihm geweſen ſo iſt dieſes
wohi nicht vor etwas geringes zu achten daß er gar keine Unhofligkeit um iein
PYalais leiden kunte und auch ſolchen Grobianis welchen ihr SperligsNeſt
unter dem Hute viel zu lieb war wenn ſie in die Stube kamen ſo gleich ihrer
Grobheit mit folgenden Reprochen begegnete Du Spitzbube du du
Schlingel Hundsfott nimm Hut ab Von der Wartung und Pftegung
war er ſerner ein gtoſſer kiebhaber indem er nicht nur ſein Hauß ſehr reinlich
hielte ſondern auch alle Wochen in das Bad zu gehen pflegte nach welchem
er ſich allemahl ſehr wohl befande und noch einmahl ſo aufgeraumt und munter
war und in ſeinen Palais alle ZJimmer durchgienge Aber ach wo iſt dieſes
Vergnugen hln?es iſt verſchwunden Ach !wir muſſen nun deiner uns gantz und
gar beraubet ſehen Ach die Wehmuth will uns das Hertze aus dem keibe reiſ
ren Ach die Trauriakeit will uns das Zapffloch unſerer Augen heraus ziehen
uber das ſchmethliche Abſcheiden dieſes StaarMatzels Wie wareſt du in dei
nen Leben geſinnet nicht anders als wie ein ausgeſteckter Bieiwiſch Ach!ich
zittere wie Pf rdehaare am Fiedelbogen und wie ein grunes Laub an durren
Holtze wenn ich dein ſchwartes KohlerKleid mit welchem du gezlert wareſt

bedencke

Wende lch meine Augen gegen Ew HochEdlen und Hochgeſchatze An
weſ ude So muß ich billig fragen was haben Sie verlohren Ach einen ange
nehmen Zeitvertreiber der in ſeinen Leben brannte wie ein angeſteckter Stroh
wiſch Wo biſt du Welt verfuhreriſche Secte biſt du ſchuld an dieſes Moruli
ſten Todte So wollen wir dich gantz gewiß in die allerunterirrdiſchen Hohlen
verbannen und dem Beelzebub als einem Braten jur Kirmſe ſchicken Erbla
ſtes Staarmatzel wir wollen uns auſerſt bemühen dich mit der gluenden Zan
ge unſers Verdienſtes und den Harcken unſerer Liebe aus dem Reiche der Eli
ſeiſchen Felder hervorjubringen Jedoch wir laſſen dieies Staarmatzel ungehu
delt und ich wende mich vlelmehr zu Sie Hochtteſchatzte Anweſende und
ſiatte Jhnen im Namen derer Leidtragenden den ſchuldigen Danck ab daß Sie
bey der Bahre dieſes Weltberuhmten Moraliſten haben erſcheinen wollen man
verſpricht Jhnen dagegen alle angenehme Gegendienſte und recommendlret
ſich Jynen zu Dero geneigten Andencken

Dixi
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Grabſchrifft

Mteb ſtill mein Freund liß mit Bedacht
 Der ſo dir manchen Spaß gemacht
Lieutt nun verſcharrt in dieſer Grufft
Er war im Leben dir ein Schertz
Vergnucte dich groß iſt der Schmertz
Weuer nicht hört wenn manihn tufft
Erfreuen und nicht wiederſehn
Jlt bey den ſchonen Matz geſchehn
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Ornithopolus
Ach trautet Mann und Weib und wer nur ſchon zu preiſen
Ein luſtig muntrer Geiſt der Staarmatz iſt geſtorben
Det groſſe Liebe ſich bey jedermann erworben
Drum traure Mann und Weib und wer da ſchon zu heiſſen

Dergieſſet Thranen nun legt ab die Schuldigkelt
Dem Siaare ſo zur Luſt dem Gonner iſt geweſen

Der Staar iſt nun dahin der banger TraurigkeitDas Ende pflag zu ſeyn und einem eitlen Weſen

Der mit der Stimme kunt des Theophraſt Beſchwerd
Und auch der Themidis Verdrießlichkeit verjagen

Wie auch den Unwiln bald in Lachen hat verkehrt
Und zu ein Sauertopff du Spitzbub pflag zu ſagen

Mit ſeiuer Zunge hat er Menſchen Wort vorbracht
Und wuſte gar gelehrt den'n Leuten hachinſingen

Auch offters mit der Sprach Vergnuglichkeit gemacht
Daer geſchickt und klug wuſt vieles vorzubringen

Ach Schneider dir wird nun der treue Lehrer ſehln
Wer wird der Kochin denn hinfort ihr Zaudern ſchelten

Wer wird den Schneider denn zu den'n Verſoffnen zehln
Wer wird dir Grobian die Hofligkeit vermelden

Wenn auf den Kopff der Hut jeigt Nagel feſte Spur
Wer wird ins kunffrige die Wahrheit konnen ſagen

Dagtß wegen Trodeley die Magd ſey eine Hur
Die Ehren Wort kunt ſie gar balde von dich jagen

Glelchwie der Æolus aus ſchwartzen Wolcken dringt
Gleichwie der Eurus pflegt mit Hefftigkeit zu wuten

Und miitelſt ſtarcker Fluih ſich durch Pallaſte zwingt
Dis hat von dir gar offt ein Grobian erlitten

Dergleichen war der Staar der ireue Lehren gab

Ach Staar Matz den man muß von Tag zju Tag beklagen?
Wer wird den Gonner nun die Thrauen wiſchen ab

Und den gerechten Schmertz aus den Gemuthe jagen
Dem Schneider wareſt du ein ſteter Moraliſt

Der Toranen hat ſich auch dein Erbe nicht enthalten
Dem zweye Pfennge nicht zu ſchlecht geweſen iſt

Da er ſie hat gedurfft von deinen Guth behalten
Dis Todes Opffer wird von vielen zwar beweint

Doch iſt et LOVis idir am ſchmertlichſten geweſen
Wer nun von Luſt und Schert nicht gantz und gar ein Feind

Der hor mit Kiugen auf als einen eitlen Weſen

ARIlAMatzeten ruffuns noch einmahl
Trincken will ich ich will eſſen

Masgen ruffuns noch einmahl
Hier ſind Schneider dort Spitzbuben

Da die Köchin hor nur zu
Leute gnug in einer Stuben

Frag doch weiter Wer biſt du
Du haſt alles gar vergeſſen

Dieſes macht ein eintzger Fall
Matzgen ruff uns noch einmahl

Nun bekommt ihr Lliegen Ruh
Und dein Wohnhauß ſiehet kahl
masgen ruff uns noch einmahll
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